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GEFAHR
	Die folgen​den Informa​tionen beziehen sich aus​schließlich auf die Verwendung von Acetylen in Druckgas​flaschen bzw. Einzelflaschenanlagen ohne Hochdruck​leitungen z.B. in Werkstätten (Dissousgas). 
-  Ein​at​men kann zu Ge​sund​heits​schä​den führen. Vor​über​gehend Atembe​schwerden, Schwin​del und Benom​men​heit mög​lich. Bei höheren Konzentra​tionen be​steht Er​stickungs​gefahr. Achtung: noch vor der Erstickungsgefahr droht ab 2,3 Vol-% Acetylen in Luft die extreme Explosionsgefahr des Gasgemisches. 
-  Extrem entzündbares Gas (H220). Kann auch in Abwesenheit von Luft explosionsartig reagieren (H230). Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren (H280). Acetylen-Gas ist geringfügig leichter als Luft und bildet mit Luft explosionsfähige Atmosphäre. Bei Vor​han​den​sein von Zünd​quellen erhöhte Explosi​ons​ge​fahr! Bei hohen Strömungsgeschwindigkeiten können auch mitgerissene Schmutz- oder Rostpartikel als Zündquelle wirken. Acetylengas zerfällt bei höheren Drücken (ab 1,4 bar) oder bei Hitzeeinwirkung explosionsartig, sofern es nicht in Aceton gelöst ist. Reagiert mit star​ken Oxi​dations​mitteln un​ter hef​tiger Wärme​ent​wicklung. Bei unkon​trollierter Reak​tion besteht Explo​sions​gefahr. Rea​giert un​ter hef​tiger Wärme​entwicklung z.B. mit Alkali​hydroxiden, Halogenen und Hypochloriten. Bildet bei Kontakt mit Gold, Kupfer, Silber, Queck​silber und Schwer​metall​salzen explosive Acetylide. 
-  WGK: nicht wassergefährdend
	

	
	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	-  Räume so lüf​ten, dass kein Sauer​stoff​mangel oder gefähr​liche Gas​konzen​tratio​nen ent​stehen können. Nur auf Dicht​heit ge​prüf​te An​la​gen, Rohr- und Schlauch​lei​tungen benut​zen. Wird die Gasentnahme aus Druckgasflaschen länger unterbrochen, Flaschenventil schließen und mit Ventilschutzkappe versehen, Schlauchleitungen drucklos machen. Bevor die Flaschen-Druckregler getrennt werden (selbst bei entleerten Flaschen), sind die Flaschenventile zu schließen. Vor dem Anschließen des Flaschen-Druckreglers ist das Flaschenventil auf Verschmutzung zu prüfen und erforderlichenfalls zu reinigen. Beim Öffnen des Flaschenventils ist das Hinweggreifen über die Ausblaseöffnung des Sicherheitsventils des Flaschen-Druckreglers zu vermeiden. An den Flaschen-Druckreglern darf kein höherer Hinterdruck als 1,5 bar Überdruck eingestellt werden. Druckgasbehälter (Flaschen) nur auf z.B. Flaschenfuß oder Konkavböden rollen - nicht werfen! Druck​gas​flaschen gegen Um​fallen oder Herab​fallen sichern! Druckgasflaschen aufrecht stehend lagern, gegen Umfallen oder Herabfallen sichern (z.B. mit einer Kette), nicht in Fluchtwegen, an Türen oder in Durchgängen abstellen Druck​gas​flaschen und Lager​behäl​ter vor mecha​nischer Beschä​digung schützen, z.B. durch An​fahr​schutz, Ab​schran​kung, Schutz​abstand. Acetylenflaschen müssen so betrieben werden, dass keine gefährliche Erwärmung auftreten kann, die Entfernung zu Heizkörpern soll mindestens 0,5 m betragen. Acetylenflaschen von Einzelflaschenanlagen müssen während der Gasentnahme stehen oder mit ihrem Flaschenventil etwa 40 cm höher als der Flaschenfuß gelagert sein, wenn ein Aufkleber am Flaschenmantel das fordert. Dies gilt nicht für Flaschen mit monolithischen Massen (ohne Aufkleber). Acetylenflaschen sind so aufzustellen, dass der Schlauchanschlussstutzen des angeschlossenen Flaschen-Druckreglers nicht auf eine andere Gasflasche gerichtet ist. Acetylenschlauch vor Zündung des Brenners mit Acetylen ausblasen. Das Anhängen der Schlauchleitungen an Acetylen​flaschen oder Armaturen ist unzulässig. Aus Sicherheitsgründen Acetylen nicht aus einer Gasflasche in eine andere umfüllen. 
-  Austreten des Gases vermeiden, sonst besteht Brand- und Explosionsgefahr. Zur Vermeidung der Entzündung von Acetylen in Folge von Undichtigkeiten dürfen Temperaturen von Oberflächen, die als Zündquellen in Betracht kommen, 225 °C nicht übersteigen. Von Zünd​quellen fern halten (z.B. nicht Rau​chen, keine offenen Flam​men, Erden)! Innerhalb eines Bereichs von mindestens 1 m um die Acetylenflasche einer Einzelflaschenanlage sind das Schweißen, der Umgang mit Feuer, glühenden Gegenständen, offenem Licht sowie das Rauchen unzulässig. Es dürfen sich dort keine leicht entzündlichen oder explosionsfähigen Stoffe befinden. Erdungs​zangen an Geräten und Hilfs​mitteln anbringen. Arbeiten mit Zündgefahr ( z.B. Feuerarbeiten, Heißarbeiten, Schweißen, insbesondere bei Wartung und Repa​ratur) nur mit schrift​licher Erlaubnis aus​führen. Vor dem Zünden des Brenners von Acetylen-Schweißgeräten ist ein im Schlauch vorhandenes Acetylen-Luft-Gemisch mit Acetylen auszuspülen. 
-  Nicht Essen, Trinken, Rauchen oder Schnupfen. Einatmen von Gas vermeiden. 
-  Unter Verschluss oder nur für fach​kundige und zuver​lässige Per​sonen zugänglich aufbe​wahren. 
Vorratsmenge am Arbeitsplatz: .......(bitte eintragen oder ganze Zeile löschen)

	

	
	Augenschutz: Ge​stell​brille mit Seiten​schutz! Schweißerschutzbrille bei Schweißarbeiten. 
Handschutz: Bei Transport gegen mechanische Beanspruchung beschichtete Handschuhe, ansonsten Hand​schutz auf andere Gefahrstoffe abstimmen. Bei Bedarf: gerbstoffhaltige Hautschutzmittel verwenden. Fußschutz: Bei der Handhabung von z.B. Druck​gasflaschen Sicher​heits​schuhe tragen. 
Atemschutz: Bei zu geringer Sauer​stoff​kon​zentra​tion (Über​wachungs​gerät mit EX-Schutz!) oder bei un​klaren Ver​hält​nissen: Um​gebungs​luft​unab​hän​giges Atem​schutz​gerät. Achtung! Vor der Erstickungsgefahr dominiert die Explosionsgefahr. 
Körperschutz: Anti​sta​tische Schutz​klei​dung, z.B. Klei​dung aus Baum​wol​le und ableitfähige Arbeitsschutz-Schuhe! Arbeits​kleidung in EX-Berei​chen der Zonen 0, 1, 20 oder 21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht an​ziehen. Ableitfähige Schutzschuhe tragen. 
	

	
	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	              Feuerwehr 112

	
	-  Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren.
-  Bei unbemerktem Austritt von größeren Mengen Acetylen besteht Explosionsgefahr sowie Erstickungsgefahr! Wenn ohne Risi​ko mög​lich, Gas​zufuhr ab​sperren oder Leck schließen. Undichte Druckgasbehälter (Flaschen) ins Freie bringen und Inhalt vorsichtig an sicherem Ort abblasen. Ist das nicht möglich, Gefahrenbereich räumen, intensive Lüftung über Fenster und Türen, Zündquellen vermeiden und ggf. Feuerwehr und/oder Füllwerk informieren. 
-  Bei Ventil​brand: trag​baren Pulver​löscher ver​wen​den, Lösch​strahl direkt gegen die Flamme richten. Produkt ist brennbar. Gaszufuhr stoppen, erst dann mit trag​barem Feuer​löscher den Brand löschen. Bei Umgebungs​brand unter Beachtung des Selbst​schutzes gefüllte Druck​gas​flaschen aus dem Gefahren​bereich bringen, sofern diese noch nicht durch Flammen oder Strahlung erhitzt wurden. Ist das nicht möglich, mit Wasser aus geschütz​ter Stellung (z.B. massive Mauer) besprühen. Nach Ventilbrand oder starker Erwärmung von Acetylenflaschen z.B. durch äußere Hitzeeinwirkung besondere Maßnahmen beachten (siehe Merkblatt zur Verhütung von Acetylenflaschen-Explosionen). Bei Brand in der Um​ge​bung Be​häl​ter mit Sprüh​was​ser küh​len! Bei Brand ent​ste​hen ge​fähr​liche Dämpfe (z.B. Kohlen​monoxid)! Berst- und Ex​plo​sions​ge​fahr bei Er​wärmung! Sofortige Evakuierung veranlassen! Feuerwehr über das Vorhandensein und den Standort von Druckgasbehältern informieren. 
-  Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten.
Zuständiger Arzt: ...... (bitte eintragen)
Unfalltelefon: ...... (bitte eintragen)
	

	
	ERSTE HILFE
	                  Notruf 112
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	Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten, Vorgesetzen informieren, in der Regel umgehend Arzt hinzuziehen.
Nach Einatmen: Verletzten aus dem Ge​fahren​bereich bringen. Frisch​luft​zu​fuhr durch Ein​at​men von frischer Luft oder Beat​mung. Beatmungs​hilfen benutzen (Selbst​schutz). 
Ersthelfer: ......... (Bitte eintragen oder auf Ersthelferliste verweisen und/oder hier löschen)
	

	
	SACHGERECHTE ENTSORGUNG

	Druck​gas​flaschen nicht bis zum völ​ligen Druck​ausgleich ent​leeren. Restgas​men​gen nicht in die Atmo​sphäre abblasen. Leere Druck​gas​flaschen kenn​zeich​nen, Rück​gabe an den Lieferanten. Defekte Druckgasflaschen kennzeichnen, Lieferanten informieren. Undichte, defekte Flaschen sind nicht transportfähig. An sicheren Ort ins Freie bringen. 


	
	
	



